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Vorhabenbeschreibung

Förderrichtlinie für Maßnahmen der Marktaktivierung im Rahmen des Nationalen Innovationsprogramms Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologie
Vorhabenbeschreibung 
Allgemeine Hinweise und Angaben zum Vorhaben 
Hinsichtlich des Umfangs der Vorhabenbeschreibung sollten zehn Seiten nicht überschritten werden.
Die Angaben aus den grau hinterlegten Feldern übernehmen Sie bitte ins easy-Online Antragsformular.
	Thema*:
	

	Antragsteller
	

	Ansprechpartner
	

	Telefon
	

	E-Mail:
	

	ELY-Standort(e)** 
und Nennleistung(en):
	


*Bitte tragen Sie das Thema gemäß folgendem beispielhaften Schema ein:
Akronym_Firma Antragsteller_#ELY - Ihr Thema als Fließtext; 
für # tragen Sie bitte die Anzahl ein. und verwenden die folgenden Kürzel des Investitionsguts:
**mehrere Standorte nur bei Aufstellung an verschiedenen, auseinanderliegenden Adressen angeben 

Geplante Laufzeit des Vorhabens 
	Bitte geben Sie hier an, zu welchem Datum Sie das Vorhaben beginnen möchten. 
	Klicken oder tippen Sie, um ein Datum einzugeben.

	Empfehlung: Für den Fall, dass eine Bewilligung zum beantragten Termin nicht rechtzeitig erfolgen kann, setzen Sie bitte das Kreuz, wenn Sie damit einverstanden sind, dass der Projektträger die Laufzeit entsprechend verschiebt.[footnoteRef:1] [1:  Die Vorhabenlaufzeit beträgt i.d.R. 24 Monate ab Bewilligung. Die genaue Laufzeit wird vor Bewilligung mit dem Antragsteller abgestimmt.] 

	☐

Kurzfassung der Vorhabenbeschreibung (Easy-Online Feld V07)
Bitte beschreiben Sie das Vorhabenziel und den Einsatz des zu beschaffenden Investitionsgutes kurz und prägnant. Die Darstellung darf einen Umfang von 50 Zeichen nicht unterschreiten und von 2000 Zeichen nicht überschreiten. 

	





Genehmigungs- und umweltrechtliche Aspekte sowie Risiken
Bitte legen Sie ein Konzept hinsichtlich des immissionsrechtlichen Genehmigungsverfahrens für die Anlage(n) vor. Hierzu ist der aktuelle Stand des Genehmigungsverfahrens, relevante Risiken sowie wesentliche Meilensteine darzustellen. 
	





Beitrag des Vorhabens zum Umweltschutz
Bitte stellen Sie den Beitrag der geplanten Anlage(n) zum Umweltschutz dar. In diesem Zusammenhang bitten wir Sie um eine Einschätzung der Vermeidung Treibhausgasemissionen in CO2-Äquivalenten (in t CO2‑äqu./ a)  durch den Einsatz des Wasserstoffs im Verkehrsbereich.
	
	





Fördereffizienz
[bookmark: _GoBack]Der Fördermitteleinsatz pro Kilowatt (kW) elektrischer Nennleistung ist darzustellen und zu plausibilisieren.
	





Abnahmekonzept
Im Fokus der Förderung stehen Konzepte zur gesicherten Abnahme im Verkehrssektor. Hierbei wird empfohlen unverbindliche Abnahmevereinbarungen/ Absichtserklärungen (LOI) für den erzeugten Wasserstoff vorzulegen.
Für den Fall von bereits geplanten potenziellen Ausbaustufen bspw. über weitere Verkehrsträger und ähnliche Abnehmerstrukturen mit Wasserstoffbedarf bitten wir Sie, diese ebenso darzustellen.
Die Wasserstoffproduktionskapazität ist in kg/d und t/a anzugeben.
	





Bezugskonzept
Stellen Sie bitte das Bezugskonzept hinsichtlich zukünftiger Stromlieferverträge mit EE-Anlagen (PPA) dar. Dabei sind die Technologie(n) der erneuerbaren Energiequelle(n) sowie die Entfernung(en) zum Netzentnahmepunkt offenzulegen. Der Zeitpunkt der Inbetriebnahme der relevanten EE-Anlage(n) ist zu benennen. Falls weitere EE-Anlagen geplant sind bzw. sich derzeit in Bau befinden, welche zusätzlich die Elektrolyseanlage(n) mit Strom beliefern sollen, sind diese ebenfalls anzugeben. 
Des Weiteren ist die Wasserverfügbarkeit am Anlagenstandort bspw. über LOI bei der entsprechenden Genehmigungsbehörde einzuholen und vorzulegen.
	





Geschäftsmodell
Bitte stellen Sie Ihr Geschäftsmodell verständlich dar.
Die Einnahmen und Ausgaben sind entsprechend zu berücksichtigen. Zur Bewertung des Geschäftsmodells sind dazu die Einnahmen nachvollziehbar zu beschreiben (siehe Pkt. 5 Abnahmekonzept).
Ein detaillierter Kosten- und Zeitplan ist vorzulegen. Zur Vergleichbarkeit sind außerdem die Wasserstoffgestehungskosten (€/kgH2) darzustellen.
Ferner sind relevante Randbedingungen und Annahmen anzugeben.
	





regionale Wertschöpfung
Der regionale Bezug Ihres Vorhabens ist hervorzuheben u.a. bei der Einbindung von lokalen Akteuren, der Nutzung der bestehenden Infrastruktur und der regionalen Verwertung von Neben- und Abfallprodukten. 
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